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14.00 Uhr Kaffee und Kuchen  

von der Bäckerei Geißler 

Kaffeemusik mit 
Steffen Neumann 

Erlebnispfad für alle Sinne 
durch den Garten  

Kutschfahrten 
 
 
 

 

Für das leibliche Wohl mit Würst-
chen, Steak, Bier und Limonade 

sorgt die Fleischerei Müller 

Am Samstag, dem 25. Juni  ist es so-
weit, dann wird es wieder ein dichtes 
Gedränge im Haus und im Garten zum 
Sommerfest  geben. Hier ein Bild von 
2009. Es war ein Sommerfest mit kühle-
ren Temperaturen.  

S. 2 Die Ulme ein seltener Baum 

S. 3 Wind- und andere Mühlen  

S. 4 Was sonst noch im Juni passiert 

S. 5 Geburtstage und andere Feste 

S. 6 Fleißige Helferinnen 

S. 7 Picknick im Kinderhaus 

S. 8 Evang. Kirchentag in Dresden 
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Impressum: Der Heimkurier erscheint monat-
lich einmal. Er wird kostenlos von der Heimlei-
tung, mit Informationen und Beiträgen für die 
Bewohnerinnen und Bewohner, deren Ange-
hörigen und alle Interessierten, über das Cari-
tas Altenpflegeheim St. Antoni Stift – Ostritz 
herausgegeben. Gewähr für die Richtigkeit 
und Vollständigkeit der Termine kann nicht 
übernommen werden. Für unverlangte Manu-
skripte, Fotos und Druckvorlagen wird keine 
Haftung übernommen. Verantwortlich: Huber-
tus Ebermann, Heimleiter; Mitarbeiterinnen: 
Stefanie Titze, Antje Junge u. Ilona Hoffmann; 
Redaktionsschluss: 24.06.2011 für die Juli-
ausgabe 2011; Auflagenhöhe: bis 200; Adres-
se: Caritas-Altenpflegeheim „St. Antoni Stift“, 
Görlitzer Str.7, 02899 Ostritz; Telefon: 
035823/8030; Fax: 035823/80320; E-mail: in-
fo@antonistift-ostritz.de; www.antonistift-
ostritz.de . Foto’s: Caritas APH Ostritz oder 
extra genannt. 

Liebe Leser des Heimkuriers, 

der Sommer hat von der Wärme her schon angefangen. In 23 Tagen, werden die 
Tage schon wieder kürzer. Gemach, gemach werden Sie vielleicht sagen: Im letz-
ten Heimkurier hat er uns noch ein Bild auf der Titelseite mit Schnee abgedruckt, 
da waren die letzten Schneeflocken des Winters vom 3. Mai zu sehen. Gut, der 
Sommer hat begonnen und er wird noch eine Weile dauern. Wir können uns auch 
gemeinsam auf unser Sommerfest am Samstag, dem 25. Juni freuen. Die Einla-
dung, mit der Bitte um Rückmeldung, haben Sie bereits erhalten. Bitte vergessen 
Sie nicht die Rückmeldung, sonst stellen wir zu wenige Stühle und die Hälfte der 
Gäste muss stehen.  
In den zurückliegenden Wochen lagen im Eingangsbereich viele Blüten. Einige 
Bewohner und Gäste fragten nach, von welchem Baum diese stammen. Im Ein-
gangsbereich ist aus dem alten Baumbestand des Parks der Gebauerschen Villa 
eine Ulme erhalten. Die Ulmen gehören zu den wertvollen Baumsorten in unseren 
Breiten. Seit 1920 sterben die Bäume ab, wegen Schädlingsbefall. Dort wo noch vi-
tale Bäume stehen sind sie besonders schützenswert. Was wir in großen Mengen 
am Boden finden konnten waren nicht die Blüten, sondern schon die gereiften 
Früchte.  
Hubertus Ebermann, Heimleiter 

Die Bewohnerin Christa Wagner ist verstorben. Sie ist die am 
längsten in einem Ostritzer Pflegeheim wohnende Bewohnerin. 
Sie stammte aus Großopitz bei Freital. Im Januar 1963 kam Sie 
ins Altersheim „Friedrich Engels“ ehemaliger „Löwen“, nach 
Ostritz. Seit 1993 lebte sie im „St. Antoni-Stift“. Bis zum Eintritt 
ins Rentenalter, war sie an beiden Stellen als Wirtschaftshilfe 
tätig. Am Mittwoch, dem 08.06.2011, um 13.00 Uhr,  wird die 

Trauerfeier in unserer Kapelle sein. Im Anschluss begleiten wir Christa Wagners 
Urne auf den Katholischen Friedhof. Danach erfolgt die herzliche Einladung zum 
Kaffee in der Cafeteria.(HE) 
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ES KLAPPERT DIE MÜHLE AM RAUSCHENDEN BACH... 
 

Die Windmühle ist ein technisches Bauwerk, das 
mithilfe von Wind und großen Flügeln Arbeit 
verrichtet. Am bekanntesten ist die Nutzung der 
Windmühlen zum Mahlen von Getreide zu Schrot 
und Mehl. Windmühlen waren lange, neben den 
Wassermühlen, die einzige Arbeitsmaschine der 
Menschheit. Entsprechend vielfältig war ihre 
Verwendung als Mahlmühle, als Ölmühle, zur 
Verarbeitung von Werkstoffen ( als Sägewerk ) und 
als Pump- oder Schöpfwerk. Im 13. Jahrhundert 

wurden die Bockwindmühlen entwickelt, bei denen das gesamte Mühlhaus in den 
Wind gedreht wurde. Mühlen standen lange unter dem Mühlenbann der jeweiligen 
Landesherren. Die Bevölkerung war gezwungen, die so genannte Bannmühle auf-
zusuchen, um dort ihr Getreide mahlen zu lassen. Nachdem der Bann aufgehoben 
wurde, belebte Konkurrenz und langsam technischer Fortschritt das Mühlenge-
schäft. Die Entwicklung der Dampfmaschine im 19. Jahrhundert brach nun die Vor-
herrschaft der Mühlen, betrieben mit Energie des Windes und des Wassers. Heute 
gibt es in Deutschland rund 1.400 Wind- und Wassermühlen, die am Deutschen 
Mühlentag jedes Jahr zu Pfingsten teilnehmen. Im Jahre 1895 zählte man im Deut-
schen Kaiserreich noch 18.362 Windmühlen und 54.529 Wassermühlen. Ein klei-
ner Ausblick in das regionale Mühlenleben von damals und heute:  
OSTRITZ : 3 Wassermühlen ( nicht erhalten ) und ein mühlenbetriebenes Säge-
werk im Kloster St. Marienthal ( heute historisches Schausägewerk ) 
NEUNDORF a.d.EIGEN : Bockwindmühle seit 1802 ( restauriert ) 
RENNERSDORF : Rittermühle ( wieder in Betrieb genommen- Mehl ist in Geschäf-
ten zu erwerben ) 
NIEDERODERWITZ : 3 Windmühlen ( nicht mehr erhalten ) 
OBERODERWITZ :  4 Bockwindmühlen und einen Turmholländer die Birkmühle 
wurde 1817 von Schlegel umgesetzt und wird heute als Museum genutzt  
SEIFERSDORF : 1 Bockwindmühle 
SOHLAND AM ROTSTEIN : 1 Bockwindmühle und einen Turmholländer ( wieder-
hergestellt ) 
SEIFHENNERSDORF : War bis 1854 Windmühlenstandort. Es war für die Bauern 
zu beschwerlich ihr Getreide auf den Mühlenberg zu bringen. Der Name ist geblie-
ben : „Seifhennersdorfer Mühle“ und dient heute als Sächsische Bildungs- und Be-
gegnungsstätte und ist ein beliebtes Ausflugsziel.  
...UND SCHENKT UNS DER HIMMEL NUR IMMERDAR BROT, SO SIND WIR 
GEBORGEN UND LEIDEN NICHT NOT. KLIPP KLAPP Antje Junge 
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täglich 
19.00 Uhr 

 
Sportrunde 

Kreatives  
Gestalten 

 
Abendrunde 

 
Spielen 

10 Minuten 
Aktivierung 

Dienstag u. 
Freitag 

10.00 Uhr 
Donnerstag 
10.00 Uhr 

täglich 
individuell täglich 

individuell 

 

jeweils donnerstags 

09.06. WB grün 

23.06. WB rot 
 

 

Herzliche Einladung  
zum SSSeeennn iii ooorrreeennn---TTTaaannnzzzkkkaaafff fffeeeeee am  

Mittwoch, 22. Juni 2011  
um 15.30 Uhr  

mit  
 Christine und Antje Junge  

Fußpflege 
 
 
 

Im Juni keine Fußpflege 
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01.06. 

08.06. 

15.06. 

22.06. 

29.06. 

Immer am Mittwoch  
09.00 Uhr - 11.00 Uhr ���������	
�

 
 
 
 
 
 
 
 

�

�
�
��
 �

 

Dienstag 07.06.11 

Dienstag 14.06.11 

Dienstag 21.06.11 

Dienstag 28.06.11 

 
Heimfürsprecher  Herr Kaesler besucht die Bewohner    
am Mittwoch 22. und 29.06. ab 15.00 Uhr in den WB 
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KINO KINO KINO 
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mit Veronika Bayer u. Joachim Hansen 

Dienstag, 07.06., um 9.30 Uhr 
�%&'�'�(%�
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 AAll lleess  GGuuttee,,  GGeessuunnddhheeii tt   uunndd  GGoott tteess  SSeeggeenn  ddeenn  GGeebbuurr ttssttaaggsskkiinnddeerr nn..  
  

Bewohner u. Mieter im altersgerechten Wohnen 
Charlotte Pietrzok 
01.06.1917 

94 
Jahre 

 Elli Spantig 
16.06.1922 

89 
Jahre 

Siegfried Schönberner 
06.06.1925 

86 
Jahre 

 Brigitte Adolf-Moser 
26.06.1926 

85 
Jahre 

Haupt- u. ehrenamtliche Mitarbeiter  
Petra Ebermann 
06.06.1959 

52 
Jahre 

 Gabriele Heidrich 
22.06.1963 

48 
Jahre 

Karin Bunzel 
08.06.1951 

60 
Jahre 

 Monika Wagner 
22.06.1951 

60 
Jahre 

Christine Richter 
14.06.1960 

51 
Jahre 

 Ramona Tschirner 
25.06.1964 

47 
Jahre 

Petra Mentke 
19.06.1953 

58 
Jahre 

 Brigitte Kaplan 
30.06.1953 

58 
Jahre 

Evangelischer Gottesdienst: 
Mittwoch 29.06.11   15.45 Uhr 

 
Nächster offener Seniorenkreis 

im Juli 11  
 mit Pfarrer Thomas Schädlich 

 

Heilige Messe:  
Montag 09.30 Uhr 
Mittwoch u. Freitag 
08.15 Uhr während der 
Bauarbeiten an der Kath. 
Kirche 

Ökumenische Andacht immer am Mittwoch 15.45 Uhr, 
wenn kein anderes Angebot vorgesehen ist. 

Wir begrüßen die Bewohner 
Werner Heinig aus Schönberg 
bei Chemnitz im blauen 
Wohnbereich und den Mieter 
Herrn Joachim Seibt aus Ost-
ritz.  

Gemeinsame Geburtstags-
feier 

für die Bewohner 
die im April, Mai und Juni 

geboren sind 
Montag, 27.06.11 

um 14.30 Uhr in der Cafeteria 

Am zurückliegenden Wochenende hat Ostritz ein großes Fest gefeiert. Die 
Ostritzer Freiwillige Feuerwehr begeht den 120zigsten Jahrestag ihrer Grün-
dung. Am Sonntagnachmittag, spielten die Feuerwehrkapellen aus Ebersdorf 
und Berthelsdorf zur Freude aller Gäste im großen Festzelt.(HE) 
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Fleißige Küchenhelferinnen - Bei der Küchenarbeit haben wir kräftige Unter-
stützung von unseren fleißigen Helferinnen bekommen. Täglich bekommen wir 
eine Schüssel Obst von der Küche, die dann von den Bewohnern geschält und in 
kleine Stückchen geschnitten werden. Zur Zwischenmahlzeit werden diese im 
Wohnbereich angeboten. Auch wird in der Kaffeemühle der Kaffee gemahlen, 
dieser wird im Wohnbereich gefiltert und verbreitet hier seinen aromatischen 
Duft. (ST) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ob Kartoffeln oder Äp-
fel , das Schälen geht den 
beiden Bewohnerinnen 
gut von der Hand. Als 
wäre es Gestern gewe-
sen. Viele Jahre war es 
selbstverständlich, dass 
sie für Ihre Familien ge-
kocht und gebacken ha-
ben. Wer sich nützlich 
machen kann ist zufrie-
den und froh. Die Be-
wohnerinnen putzen Ge-
müse und Obst für den 
direkten Verzehr im 
Wohnbereich. 

Die Handkaffeemühle  ist aus der 
Mode gekommen. Kaffee wird meist 
fertig gemahlen im Supermarkt „ge-
holt“. Aber es gibt in der Zwischen-
zeit eine Umkehr. Für Kaffeegenie-
ßer kann auch wieder der Bohnen-
kaffee in der ganzen Bohne gekauft 
werden. Dazu gibt es aber ganz 
neue Küchengeräte, die dann aus 
der gemahlenen Bohne unterschied-
liche Kaffeespezialitäten herstellen. 
Neben dem bekannten gefilterten 
Bohnenkaffee, gibt es Kaffee Latte 
Macchiato oder Cappuccino. Das 
sind Milchkaffeesorten mit unter-
schiedlichem starkem Kaffeeanteil. 
Manche Bewohner in unserer Ein-
richtung bevorzugen aber den be-
währten „Bliemelkaffee“. Ein Kaffee 
der in der Not erfunden, sich bis in 
die heutige Zeit gehalten hat. 
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Picknick im Kindergarten  In der letzten Maiwoche haben wir mehrmals einen 
Ausflug in den deutsch-polnischen Kindergarten mit unseren Bewohnern unter-
nommen. Zudem meinte es das Wetter gut mit uns und wir konnten gemeinsam 
mit den Kindern draußen im Garten das Vesper einnehmen. Im Anschluss haben 
wir uns noch den Garten, die kleinen Tischchen, Stühlchen und den Kindern 
beim Spielen zugeschaut. Zurück ging es durch die kleinen Gassen von Ostritz. 
(ST) 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Vor wie vielen Jahren 
werden die beiden 
Bewohnerinnen als 
Kinder auf einer Rut-
sche gerutscht sein? 
Mit was haben Kinder 
vor 80 Jahren ge-
spielt? Erinnerungen 
und Fragen die einen 
einfallen, wenn Alt 
und Jung zusammen-
treffen. Ein Grund im 
nächsten Heimkurier 
einmal näher darauf 
einzugehen. 

Das deutsch-
polnische Kinderhaus 
ist aus dem katholi-
schen Kindergarten 
hervorgegangen. Hier 
werden Kinder vom 
Krippen- und Kinder-
gartenalter, bis zu 
Kindern im Grund-
schulalter, als Hort-
kinder betreut. Insge-
samt sind es 62 Kin-
der. 5 Kinder kommen 
aus den polnischen 
Nachbarorten östlich 
der Neiße. 
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 Juni 2011  
Mi 01 Simeon, Silka, Silvana 

Do 02 Armin, Erasmus, Blandina 
Himmelfahrt 

Fr 03 Karl, Silvia, Hildburg, Karoline 

Sa 04 Christa, Klothilde, Iona, Eva 

So 05 Winfried Bonifatius, Erika 

Mo 06 Norbert, Bertrand, Kevin, Alice 

Di 07 Robert, Gottlieb, Anita 

Mi 08 Medardus, Elga, Chlodwig 

Do 09 Grazia, Annamaria,  

Fr 10 Diana, Heinrich, Heinz, Olivia 

Sa 11 Paula, Barnabas, Alice, Udo 

So 12 Guido, Leo III., Florinda 
Pfingstsonntag 

Mo 13 Antonius v.P., Bernhard 
Pfingstmontag  

Di 14 Hartwig, Meinrad 

Mi 15 Veit, Lothar, Gebhard, Bernhard 

Do 16 Benno, Luitgard, Quirin, Julietta 

Fr 17 Adolf, Volker, Alena 

Sa 18 Elisabeth, Ilsa, Marina, Isabella 

So 19 Juliana, Romuald 

Mo 20 Adalbert, Florentina, Margot 

Di 21 Alois, Aloisia, Alban, Ralf 

Mi 22 Rotraud, Thomas M. 

Do 23 Edeltraud, Ortrud, Marion 
Fronleichnam 

Fr 24 Johannes d.Täufer, Reingard 

Sa 25 Eleonora, Ella, Dorothea, Doris 

So 26 David, Konstantin, Vigil., Paul 

Mo 27 Hemma, Heimo, Cyrill, Daniel 

Di 28 Harald, Ekkehard, Senta 

Mi 29 Peter u. Paul, Gero 

Do 30 Otto, Bertram, Ehrentrud 

 

Vom Evangelischen 
Kirchentag, unter dem 
Motto: „…da wird 
auch dein Herz 
sein“,  kommt dieser 
Bildergruß aus Dres-
den. Auf dem Thea-
terplatz an der Kath. 
Hofkirche hatte die 
Diakonie, der große 
Evangelische Wohl-
fahrtsverband sein 
Quartier aufgeschla-
gen. (HE) 


